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1. BLUT UND ORANGEN



Der  Der  
Familienkreis ist Familienkreis ist 

ein Dreieck.ein Dreieck.
Und ein Dreieck Und ein Dreieck 

hat spitze Ecken.hat spitze Ecken.

Bis bald,  
Schatz, amüsier 

dich-- und  
schreib mal.

-- Bring mir ein  
paar kleine Tiere  
zum Quälen mit,  

Papi… Katzen  
oder so was.

-- und einen 
Anwalt  

für mich, 
Papa.

'nen  
Scheidungs-

anwalt--  
die sind 
eeecht 
eklig!

23:59 Uhr.  23:59 Uhr.  
11. März11. März

Der Reiseplan Der Reiseplan 
ist fertig, ist fertig, 

 ein Film   ein Film  
eingelegt. Phil eingelegt. Phil 

bricht auf.bricht auf.

Er ist sich Er ist sich 
sicher, etwas sicher, etwas 
vergessen zu vergessen zu 

haben.haben.
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... und dann, sagt sie :

»… er ist besessen 
von ihnen…«

»… und das ist nicht 
gesund--«

»-- gar nicht
gesund.«

»Ganz offensichtlich
ist er extrem  
frustriert und 
zornig--«

»-- er hat das Gefühl, 
als brauche er etwas 
von ihnen--«

»-- als wollTe  er 
etwas von ihnen--«

»-- das er einfach 
nicht bekommt.«

»Es wäre gut, wenn er Sie 
beim nächsten Mal beglei-
tet. Wir sollten gemeinsam 
daran arbeiten. Dem Pro-
blem auf den Grund 
gehen.«

»Für heute ist die Zeit um… 
und Deborah…«

»Versuchen Sie in seiner 
Gegenwart ruhig zu sein. 
Er riecht ihre Angst, und 
das macht alles nur noch 
schlimmer.«

»Verlieren Sie nicht 
den Kopf-- es wird  

sich alles zum Besten 
wenden, schön locker 

bleiben…«

Allerdings, 

Miststück. | 7



Schließlich willst 

du es ja nicht noch 

schlimmer machen, 

oder?
Versuch's. Versuch  

ruhig, die Dinge  

schlimmer zu machen,  

als sie sind.

Braves Mädchen.  

Ich weiß, du 

kriegst das hin.

Jetzt komm zu DADDY. 

Ich will dich spüren. 

Ich will dich schmecken.

Ich will dich rie--

Riechen...

Ich rieche 

nur Öl 

und Orangen.

Shit. Da 

klemmt was.

Shit. 

Schon 

wieder.

In mir steckt was  

fest, das nur du  

rauskriegst.  

Nur du. Überall. 

Alles über dich…

Punkt.

Heiß. Sehr heiß 

und klebrig.

Wie Öl 

und--

Folge dem
 hüpfenden B

all
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Öl

-- und wirst mir geben, 

was ich brauche--

Was ich 

will, 

und dann

und 

dann

besessen-- 

Mann!-- 

geht's noch?

Was glaubst du, mit 

wem du es zu tun hast? 

Mit einem KIND?

UND 

ORANGENK R AB BELT  A N
K R ABBELT A N  DDER  ER WAN DWAN D
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kommkommtt de derr g grrosse  osse  
rereggeenn

spspüülltt siesie
in in dden en 
ssand.and.

Shit.

Jetzt hab 
ich den Kopf 
deshalb  
verloren.

kokommmmt dt deer r 
lliiebe ebe mmannann

undund   sam sammmeleltt sseeinineenn
krkraamm

eeiine kline klitztzekleine ekleine 
ssppiinnnene

kkrrabbabbeeltlt aann de derr

wand…

Ich rieche dich.

Ich rieche 

herrliche 
Angst
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Todd? ich bin da…

Mir ist 
übel

i-ich hab frisches Brot 
gekauft. Für…

ich 
werde 
nicht…

Du liebst doch Toast… 

ruhig 
bleib 
ruhig

… und Marmelade.

Er riecht 
es

… Hundescheiße 

und Orangen…

Mmmm, Junge!
Angst…

todd ?

M
ir w

ir
d
 g

a
nz

 b
a
n
g

e

b
u
m

m

bumm

bu
mm

u
m
s
 h

e
rz
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-- ball?
Ball.

Ball

B-a-l-l

Baaalllll
 ll
Ball.

Ball
Ball

todd ?

Was machst  
du--?

-- todd ?

Hi, 

Schatz.

Bin 

wieder 

da.

Wie war dein Tag?

Meiner war 

mörderisch.

Was gibt's 

zu essen?
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spuck

Schrei. Na los. 

Draußen sind 

so viele große 

Maschinen. 

Keiner wird 

dich hören. Und 

wenn DOCH? Dann 

ist es ihnen 

egal. Eine tote 

Schlampe mehr 

oder weniger, 

kratzt sie das?

z

sss

AAHHHH nein! nicht!

Gott, nein! 
Was willst 

du?

Nein-- Bitte! Willst 
du Geld? Ist es das?! 
Ich geb es dir aber 

tu mir nichts

TODD
Mein Junge! 

was hast du ihm 
angetan? Wo ist 

mein 

Junge

Nein… 

natürlich 

nicht… 

Korrekt. 

Das gibt 

hundert 

Dollar.

Öl

Du weißt, 

was ich will.

Zsss Hey-- 

hast du 

etwa
Angst?

Öl

siffle

Ich will 

dein Geld 

nicht.

Orangen.

DEIN Junge? 

DEIN Junge… 

Junge ist bei 

mir-- sicher. 

Nicht bei dir.

Klank Also

Untaug-

liche 

Schlampe.

 .verkriecht 

  sich in

 ihrem… 

Bau.

Öl

        Es gibt kein

        Entkommen. 

        Mein Kabel 

        ist keinen 

 Ausweg.

keinen 

Ausweg

Nirgends-- 

Punkt Dir sind zu 

viele 

platzsparende 

Geräte im Weg.
spotz Schatz, 

bin 

da
Sieh dir die 

Tapete an
tzz.

  Oh  
Gott. 
Nein… 
Bitte 
nicht

Das 

weißt 

du 

nicht 

wahr

Geräte einer 

untauglich Das bist du— 

überall!

spotz

Orangen…

Billig schäbig billig
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Seht! Das 

Gehirn einer 

Schlampe.

Und das Herz 

einer Schlampe.

Zssss

Und hier--  

der Ofen einer 

Schlampe.

Wow

Sehr sehr gefährlich-- 

heiß h-e-i-ß- Heißßß. 

Billig schäbig billig

So viele  

grässliche Dinge 

sind aus deinem  

Ofen gekommen…

… vor allem eins-

- verstehen wir uns, 

Liebes?
bzzzst

Und das, Klasse, ist ein 

Bohrer. Der eines Mannes. 

Big Daddy repariert damit 

Dinge. Ich arbeite arbeite 

arbeite den ganzen Tag, 

und du machst mir nicht 

mal ein Abendessen?

Und was zum 
Teufel ist das?

Nur Toast und Marmelade 

für den Jungen?!

Abendessen? 
Soll ich dir was 

machen?

Schlampen… machen gar 

nichts. NICHTS. Sie machen 

nur alles schlimmer. Ich 

will kein Essen. Von dir 

will ich was anderes.

Was! Was?! Gott! Raus 
damit! Was willst du? 

ich hab verdammt 
keine Ahnung, was du 
willst! Sag es mir und 

du kriegst es!

 Aber hör auf, 
mich zu quälen!

Du kennst Qualen? 

Dann weißt du ja 

Bescheid.

Immer nur 

am Meckern.

Allmählich 

werde ich 

richtig 

sauer.

Zssss

Oh 
Gott…

Sag… warum hasst du deinen 

Jungen? Wieso verschwörst 

du dich mit dieser 

Seelenklempnerin gegen… 

deinen Jungen. DEINEN Jungen.

Die Uhr 
tickt.

Oooo. Das ist 

es also.

Jetzt bin ich…

A. sauer

B. blöd

C. beides

Was 

davon?

spotz

Du bist mir zu Abby  
gefolgt? Spionierst mir 
nach, weil du denkst, ich 

hasse meinen Ju… Todd? Das 
stimmt nicht! ich mache mir 

Sorgen um ihn!

Ja… Toast und Hass sind 

zwingend notwendig für 

ECHTE Sorge.

Jetzt, 

da 

du es 

erwähnst

Zssss

Du möchtest 

wissen, was ich 

will? Okay, 

besorgte Mutter-- 

Ich sag's dir…

Nachdem du mir gibst, 

was ich brauche.

Keine

Orangen

An/
Aus

Mixen

Schlagen

Pürieren

verstümmeln verfaulen 
verflüssigen

Quetschen

bestätigen

Zu blutBrei 

verarbeiten  

  

Hauptsächlich zermatschen

JA! 

Bohrfutter!

Whoo Boy!

Echt leistungsstark

und 

unwiderruflich!
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Etwas, das 

nur du 

rauskriegst--

Bleib mir vom leib oder…

-- mit diesem Messer. 

Genau. Du hast das schon 

mal gemacht… Ich hab dich 

nicht für eine Jungfrau 

gehalten!

Nimm das Messer. Löse das, 

was feststeckt.

So wahr 
mir g--

Nein DU 

hilfst MIR--

Na los 

na los.

Und dann… Toast und Marmelade. 

Für das Haus--
Und… wenn 

nicht?

Wie typisch… immer noch Toast und 

Marmelade… aber etwas später. 

Wenn Big Daddy dich repariert hat…

Soo 

sauer

Der Junge ist schon 

repariert. Als würde man 

ein neues Gerät versohlen.

TODD ! Was hast mit 
ihm gemacht?! ich will meinen 
Jungen sehen-- ich tue alles, 

was du willst. Aber…

Tu ihm 
nichts…

Für wen hältst du mich? 

Ein Monster?

Nur Spaß.

t.

Mutter… Mir… Mir 
geht's gut. ich hab 
nichts-- hast du mir 

toast gebracht? Nicht 
zu dunkel. nicht zu 
hell… in der Mitte?

J-ja. Ja, 
Schatz…

Hör auf zu weinen. 

Ich roste nicht 

schnell genug… das 

hilft dir nicht--

Jetzt nimm 
das Messer.

IIEEE was hast du…

sprotz

Etwas in mir -- 

sitzt fest-- 

sitzt fest-- 

sitzt fest
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Was soll ich 
tun? Du bist aus 

Metall…

Löse, was steckt.

Hier.

Aber ich 
stehe im 
Wasser…

Gefährlich, ja. Die Küche 

ist ein gefährlicher Ort. Heiß. 

Heiß. Heiß. Die meisten Unfälle 

geschehen im Haushalt.  

Geh lieber weg.

Nein!

Nein, 
bitte… !

Etwas steckt 
in ihr. Nur du 
kannst… Rauch 
und Orangen 
riechen.
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Ich hab 
deshalb 
meinen Kopf 
verloren.

Ganz 
verbranNt 

und SchwaRz

Ganz verbRannt

toASt… 
mein Toast. 

Ganz 
verbRannt.
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Ich hab zu 

arbeiten. 

Arbeit…

… für 

einen Mann.

Bohren.

Schrauben.

Schleifen.

Schneiden und 

Verkabeln.

Löten.

Ich 
verwende 
Rohre 
Kabel 
Bolzen 
Schrauben 
Muttern 
Öl

Sehr 

viel 

Öl. Ich mache 

Überstunden.

Schreibe 

eine 

Rechnung.
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Sie hätte gut 

funktioniert, 

wenn ich die 

beiden Kabel 

nicht gekreuzt 

hätte. Wo hatte 

ich bloß meinen 

Kopf?

Ich gebe dem Jungen 

Toast, wie er es mag.

Er ist ein braver Junge. 

Er kann zusehen, wenn 

ein Mann bei der Arbeit 

schmutzig wird, ohne zu 

Mama zu laufen.

Das mag ich.

Ein feiner junger Kerl.

Ich gebe ihm Marmelade 

für sein Toast und er 

isst alles bis auf die 

Kruste.

Ich gebe ihm Milch in 

einer Plastiktasse. 

KEIN Glas. Glas ist zu 

gefährlich. Wenn er nicht 

aufpasst, könnte 

es zerbrechen.

Scherben schneiden. 

Wunden bluten und

bluten und

bluten und

bluten und dann 

bleiben Narben, 

die er mit ins 

Grab nimmt.

Ich will nicht, 

dass er Narben 

hat.

Ich hoffe, 

er passt auf.

Scheiß 

auf die 

gekreuzten 

Kabel.
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Liebe Emily,

ich amüsiere mich prächtig. Es regnet hier wie 

verrückt. Ich mache viele Fotos. Hab kaum Sche-

rereien. Die Leute halten mich für einen von ihnen. 

Einmal war es knapp, als mich ein Junge für einen 

Rockstar hielt. Ich konnte ihn davon überzeugen, 

dass es unter meiner Würde sei, Fledermäusen den 

Kopf abzubeissen. Jedenfalls mag ich die Stadt. 

Sie erinnert mich an Zuhause, ist aber kälter. Ich 

glaube, ich bleibe noch eine Weile hier. Ich habe 

mir bereits ein Zimmer gemietet. Ich muss jetzt 

los. Grüss die Jungs von mir. Ich schreibe bald 

wieder. Meine ewige Verdammnis,

phil

p.s. Sag Chip, dass ich an den Anwalt denke. Aber 

ich muss etwas vorsichtig sein, da ja eine Krähe 

der anderen eigentlich kein Aug
e aushackt.

KEIN PORTO 

NÖTIG, WENN

 IN DEN USA 

AUFGEGEBEN

Hölle
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